
DER WAHLKANDIDAT

hatte sich im wahlkampf so

von sich selbst überzeugt dass

er am wahltag sich selbst 

nicht mal zu wählen traute

das war das ende 

der ich-süchtigkeit

doch allem wahlplakatgrinsen aller überzeugungskraft zum trotz wählte 

man ihn trotzdem und heute ist er sein 

eigener kontrahent vom gängigen

schlagabtausch bis hin zum 

heimtückischsten misstrauensvotum

das ist der anfang 

der demokratie
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